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P R E S S E M I T T E I L U N G 

 
Nr. 95/2022 vom 03. Mai 2022 
 

Ein Schneckenhaus für die Grundschule Finow 
 

Am Montag, dem 2. Mai 2022, wurde der neue Erweiterungsbau, welcher aus zwei 

Klassenräumen, einem Teilungsraum sowie einem Speisesaal besteht, der Grund-

schule Finow offiziell übergeben. Das neue Gebäude, welches liebevoll „Schne-

ckenhaus“ getauft wurde und eine Gesamtgröße von 530 Quadratmetern aufweist, 

wird bereits seit dem Ende der Osterferien direkt von den Schülerinnen und Schü-

lern genutzt. Die beiden Klassenräume verfügen über fahrbare Whiteboards, hö-

henverstellbare Tische, WLAN sowie Messgeräte, welche sicherstellen, dass genü-

gend Frischluft in den Räumen vorhanden ist. Im gesamten Neubau sind Akkustik-

decken verbaut worden, welche für eine angenehme Lernumgebung sorgen. Der 

neue große Speisesaal lädt mit knapp 130 Quadratmetern und seinem schönen Pa-

noramafenster ein, dort sein Mittagessen einzunehmen. Auch wird dort das Früh-

stück- und Vesperangebot für die Hortkinder bereitgestellt. Im Sommer soll dann 

auch der Außenbereich des Speisesaals dazu einladen, dort seine Pausenbrote und 

das Mittagessen einzunehmen. Insgesamt steht den Schülerinnen und Schülern 

also ein moderner Lern- und Aufenthaltsort mit toller Technik und toller Atmosphäre 

zur Verfügung. 

 

„Mit der heutigen Schlüsselübergabe – ein weiteres Debut für mich in meiner neuen 

der Rolle als Bürgermeister – schließen wir hier ein sehr wichtiges und richtungs-

weisendes Projekt ab. Nun haben die Schülerinnen und Schüler hier in Finow zwei 

hochmoderne Unterrichtsräume mit sehr guter Lernatmosphäre, erweiterter Kapa-

zität für den Schulstandort und frischer gastronomischer Versorgung. Ich möchte 

mich ausdrücklich bei den Stadtverordneten bedanken, welche das Projekt von An-

fang an positiv und konstruktiv begleitet haben. Aus ihren Reihen kam auch die Ini-

tiative zur Verbesserung der Situation, welche wir als Stadtverwaltung gerne aufge-

nommen und weiterentwickelt haben“, so Bürgermeister Götz Herrmann.  

 

.  


